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Abbildung 4
Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu)
vom Typ ziqian (»Kindermünze«)
Vs. yu zwischen der Zentralrippe und der
linken Rippe (Serienzeichen) »8«.
 Rs. drei senkrechte Rippen
Münzhoheit: Könige von Zhou in Wang-
cheng (Luoyang), 6. Jh. bis 525 v. Chr.
L: 10,3 cm; Spatenblatt: 6,5 cm;
Schulter: 4,9 cm; Fußabstand: 5,2 cm;
Gewicht; 33,02 g
(Kopf ist mit Erde gefüllt). Slg. K 12

und Paläontographie der letzten Jahre nennen fünf Plätze, an denen sie zuerst
Verwendung fanden: Shinan xiaohuo (Südmarkt, Kleinmünze), Shidong xiaohuo
(Ostmarkt, Kleinmünze), Shizhong xiaohuo (Zentralmarkt, Kleinmünze), Shixi
xiaohuo (Westmarkt, Kleinmünze) und Shizuo xiaohuo (Rechter Markt, Klein
münze) 10 . Auf einigen Exemplaren steht rückseitig ein Münzmeisterzeichen, das
später als einziges Schriftzeichen auf die Vorderseite rückt.
Sehr wahrscheinlich wurde König Jingwang bei dieser Reform von den Kaufleuten
beraten, die östlich von der Königsstadt Wangcheng in Chengzhou zu Beginn der
Zhou-Dynastie angesiedelt worden waren. Sie entstammten dem Shang-Adel und
wurden nach einer Revolte endgültig entmachtet und vom König Zhou Muwang
dazu gezwungen, ihren Lebensunterhalt durch den Handel zu verdienen und nicht
durch Einkünfte aus Grundbesitz. Das Schriftzeichen shang bedeutete somit den
Namen der Dynastie wie auch des Shang-Klanes bzw. Kaufmannsstandes. Mit
 dieser Reform ging eine wirtschaftliche Belebung sowie eine weitere Verbreitung
der Geldwirtschaft in der Bevölkerung einher. Nutznießer waren neben dem König
vor allem die Kaufleute. Über die Besoldung der Hofbeamten gelangten die
Münzen auf die Märkte von Luoyang und damit in die Hände der freien Handwer
ker und der Kaufleute. Bei ihnen sammelten sich die Münzen an und konnten als

Kredite wieder in den Umlauf gebracht werden. Diese sich entwickelnde finanzielle
Abhängigkeit sowohl der Stadtbevölkerung als auch der Gutsbesitzer von den
Shang-Kaufleuten hat wohl, gewissermaßen als Abwehrreaktion, zur Geringschät
zung, ja Verachtung des Kaufmannsstandes und seiner gesellschaftlichen Einstu
fung am unteren Ende der sozialen Rangfolge geführt haben. 11


